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Geschichte der Griechen.

§ 1. Geographische Übersicht des alten
Griechenlands.

Die griechische Halbinsel, beinahe 1400 Quadratmeilen groß,
zerfällt in Nord-, Mittel- und Südgriechenland. Der Norden
wird von Makedonien durch Gebirgszüge, die westlich im akro-
keraUntschen Vorgebirge, östlich im Olymp auslaufen, getrennt,
und umfaßt die Landschaften Epirns und Thessalien. Im
Westen Thessäliens zieht sich der Pindus hin, im Süden der
Öta mit dem Thermopylenpasse. Südlich vom Olymp erhebt
sich der Ossa und bildet mit dem zwischen beiden hindurchströmen-
den Peneus das reizende Thal Tempe. Der Pelion durch¬
streift die zu Thessalien gehörige Halbinsel Magnesia mit dem
Vorgebirge Sepias. Durch Mittelgriechenland streichen die
Fortsetzungen des Pindns mit ihren berühmten Gipfeln. Die
wichtigsten Landschaften sind Phökis mit dem Berge Parnassus,
an dessen Fuße das durch Apollos Orakel berühmte Delphi lag;
Böotien mit dem Berge Kitharon und den Städten Theben,
Platää u. a.; Megaris und vor allem Attila mit der Haupt-
und Hafenstadt Athen und dem kleineren Marathon. — Süd¬

griechenland oder der Peloponnes (jetzt Morea) wird durch die
Landenge von Kormth oder den Isthmus vou Mittelgriechenlaud
getrennt, ist fast ganz mit Gebirgen bedeckt und enthielt im Norden
die Landschaft Achäja, im Westen Elis mit dem durch seine
Wettkämpse und Festspiele berühmten Olympia (vgl.§3), Messe-
iitcu mit den Bergfesten Jra und Jthome, im Süden Lakonien
mit der Hauptstadt Sparta am Flusse Eurötas, ArgoIis mit
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